
der Pfarrerschattr stand be1 der Bekennenden Kirche, he- Zu der RKezension bringen W1r Y} einem der Mitverfasser, a}
Michaelis, un dein Kezensenten, Jobannes Wachten, LUS 115 V1 A1e-schränkte sich jedoch auf dje Kundgebungen der Beken-
SC ZUSBCEANSCHEN Zuschriften, WCHCN ertorderlhcher Raumbeschrän-nenden Kırche un ihre veistliche Wırksamkeit Die VT - kung, 2USZUgSWEISE (daraus:lıegenden Berichte werden ine wesentliche Quelle für dıe

Zur eIL der hbritischen Mandatsregierung wurde derHaltung der katholischen Kırche un ihrer Gläubigen 11
Terminus » Jüdisches Palistinag« allgemein benutzt, UL11LDritten Reıche leiben. Ihre sorgfältige Bearbeitung und

Herausgabe verdient Anerkennung un ank den jJüdıschen Vo arabıschen Sektar des Landes —

Altbischof Ernst Hornıig terscheiden.
In bezug auf Imp}ıkationen der wıirtschafttlichen V Or-

UN  — Fıne Stuche des Rartes der yange der damaligen eıt tür den arabıschen Teil der Re-
völkerung Palästinas kommt der Bericht der Royal ( om-Evangelıschen Kırche in Deutschland. (jütersioh 1975 18S1071 Va  a 1937 u. A folgenden Schlüssen:Verlagshaus erd ohn Seiten.

Nach eingehender Würdigung dieser Studie (S 65 Der Hrosse Kapitalimport der Juden hatte eınen allge-
meın befruchtenden Eint!uss auf Aje Wirtschaft des Sail-seien er afs eispie für die VO  — der Studie beabsichtig- ZEe Landes; Cie Entwicklung der arabıschen Industrie un

Tren Orientierungshilfe und als Denkanstoss AUS dem An- Orangenwirtschaft wurde weitgehend VOl diesem Kapı-hang Begriffserklärungen« Z W el Beispiele angeführt:
Palästind (eigentlich: » Philisterland«) tal finanziert; jüdisches Beispiel hat dıe arabische Land-

wirtschaft verbessert; die Beschäftigung der Araber In denDie R ömer SEeETZTEeEeN diese Bezeichnung nach der Nieder- Stidten 15T gestiegen, ihre Nne liegen Z W Ee1- bıs dreima!schlagung des jüdischen Aufstandes 1177 Jahre 135 Chr
dAje Stelle des Namens » Judäa«, uUum damırt die Erune- hoach WiP 11 Syrien un üuntmal hach wW1€E 1mm Irak;

jüdiısche Krankenhäiuser werden Va den Arabern be-
LUNS den jüdischen ('harakter des Landes beseit1-

nu d;e Araber haben in hohem Masse Nutzen der
en Der Name DPaläscına blieb ceither als inatfiz7zielle Be-
zeichnung neben anderen bestehen: otfzıell wurde Cr WILE- jJüdischen Immigration teilgenommen.

{a der Bericht m1T dem Jahre 1937 endet, wurden M1T-der in den Jahren $ür das britische Mandats- el- und langfristige Implikationen damıt nicht mehr Or -gebiet »Palestine « benutzt. In HNEeUCTEeTr ET wird auch fasst. Red FR.)A{s arabische Bezeichnung fÜür das Land wrestlıch des Jor-
dans verwendet!.
PiOMISMES! OCK Der Vatıkan und Pal3ä-
Fıne 1m Jahrhundert 1n ( Ist- und Mıtteleuropa C117- SEINA. Wıen-München 197/53 Verlag Herold. 158 Seıiten.
standene Bewegung, Adıe relıgiöse un polıtische Motive Das vorliegende Buch spiegelt durchaus dıe rWwOorrene,
un Bestrebungen der Juden Z.UE Rückkehr 1n A4s Land in jedem Falle aber Ikauım AUSSCWORENE Politik des
der Väter autnımmt un abwandelrt. Der /Z10n1ısmMmus ıSE Vatıkans gegenüber }Jenem Lande wıider, welches tür ıe
aut Verwirklichung des jüdischen Selbsrverständnisses als biblischen Religionen VO1IL emotionaler un speziell LU

Für das jüdische Valk Ya  — existentieller Bedeutung SC.Natıon und auf Ansiedlung der Juden 17 Land Israel!
gerichtet. Insotern 111055 Cijeses Buch unbefriedigend bleiben, weıl
Dem Z 10M1SMUS liegt ıe Überzeugung zugrunde, Aycc dıe völlıg unkritisch den vatiıkanıschen Standpunkt refterijert.
Probleme der jüdıschen Exıstenz 111 der Welrt 11UTr gelöst Dabeı ISt ımmerhin bedenken, Aase der Vatikan den
werden können, WEn den Juden dıe Möglichkeit gegeben Staat Israel H165 heute nıcht anerkannt hat; 1 einer
wird, gemerınsam in einer jüdischen Umwelr 1hr Leben solchen Situatıon wıird 1A11 schwerlich behaupten
vestalten und nicht als Minderheit remden Völkern können, der Heilige u hätte eınen Beıtrag » ZUr

leben Die Forderung des Z10N1SMuUs tiach einer »1121710- Verwirklichung der Menschenrechte« geleistet (S 10),
nalen Heımstätte« für die Juden 1n Palästina wWwar dıe WEEI111 einer der Partner völkerrechtlich ignoriert wırd.
entscheidende Voraussetzung tür die Gründung des Staa- Im übrigen ı5t das Buch valler iIrrtumer, WE
LES lsrael?®. angedeutet wırd, die Juden SeIeNn daran schuld, dass ıine

lIbıd a U, 51 christliıche Auswanderung AUuUuS Jerusalem statttände.
Vgl 42, 41 Diese begann längst schon nach 1948, Als die Aitstadt

jJordanischer Herrschafrt stand (vgl NMsgr
AHHA FRAN Me:n Land Das moderne Israel. FEr- Qesterreicher, Christianity Threatened 1n Israel? Mıd-
yanzte Ausgabe MLE 44 Abbildungen. München SErCAamMm, January 1973, 5—16) Es ISE ferner unzutref-

fend, A2ss die Kurie dıe »Internationalisierung Jerusa-Droemer Knaur. 335 Seiten. Taschenausgabe Nr 406
ermnsUnter Hinwels auf die VOTANSCHEANSENC Besprechung! des nach vr+}e Vor als einen der Schlüssel ZU  3

Yul W e] Jahren 1n deutscher Sprache erstmal!s erschle- Palästinaproblem« Dbetrachtet. Gelegentlich hört IAl

HUZ Anderes: »Paul V1 erläuterte, cer Vatikanlehrreichen Buches melden WT, dass in Taschen-
uchfarm eıIne erganzte Ausgabe vorlıegt. SE wurde noch estehe nıcht mehr 2zuftf Internationalisierung der Altstadt
Y Un FEban ergäanzt durch eine Analyse der, infolge cdes v OIl Jerusalem, sondern 1LLUTr autf eınem ‚Sonderstatus« MMit

internationaler (jarantıe des Zuganges den heiligenJom Kıppur-Krieges, mittlerweiıle veränderten Situation.
Dabe: wird F1LU  ' auch ZeZEIET, dass seitherige Ereignisse Stätten« (KNA, Nr 11, 1774). Fıne AaUSSCWORCHE
Neuorientierung ertarderlıch machr. Darstellung kann öck schon eshalb nichrt bieten, we1]

ıhm wesentliche Publikationen anbekannt geblieben sind:Vel XMXVI/1974, 127 Pınchas Lapide, Roam un dıe Juden, Freiburg 1967 ;
Zander, Isrzel and cthe Holy Places af Christendom,Nachtrag XX V1/1974, 129 London und VO Freiburger Rundbrief, der cE1IT

ERNER FEILCHENFELD OLF MICHAELIS iımmerhiın Jahren erscheint und eine volle Dokumenta-
LUDWIG PINNER Haavara-Transfer nach DPalästina tion der Tatsachen bietet, hat der ert seınem eigenen
und Einwanderung deutscher Juden 319Il Schrit- Schaden auch ke  ine Kenntnis CILOTUTICNN. Die Unkennt-
tenreihe wissenschafclicher Abhandlungen des 1Le0 Baeck n Vel auch Caolbi, Christianity 1 the oly Land, ast and Pre-INSCHEUTS 26) Tübingen 19772 C. B, Mohr (Pau! S1e- SCHL, Te! VIY 19769, SOWI1€e: Christliche Kiırchen 1n Israel, Jerusalembeck) 113 Seiten. 1269


